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«Das Herumzicken
hat mir gefaller»
Philipp Probst hat ein Buch aus Sicht einer Frau geschrieben.

«Das fiel mir erstaunlich leicht», sagt der Basler Autor

und Buschauffeur. Interuiew CORNELIAvOITI oÄrutreru

Philipp Protrst, rvie
urar es, aus Sicht einer Frau
zu schreihen?
«Das war das Spannendste, das ich je
gemacht hatte. Ich hatte früher eher

stereotypische Vorstellungen von
Frauen. Zum Beispiel, dass sie viel
reden. Aber für das Buch habe ich
mich in eine Frau hineinversetzt
und auch angefangen, wie eine zu
denken.

\Yo zeigen sich für Sie
Unterschiede im Verhalten?
Wenn zum Beispiel etwas schief
läuft, fluchen Männer meist erst
ma1. Dann schimpfen si.e über den

andern, der aus ihrer Sicht sicher
was falsch gemacht hat. Frauen ver-
suchen dagegen a1s Erstes zu verste-
hen: Was ist passiert? Und dann: Was

habe ich falsch gemacht?

War es schwer, sich in eine
Frau hine inzr er setzen?
Überhaupt nicht. Ich bin vielleicht
nicht der typische Mann. Ich war auf
eine Steiner-Schu1e. Themen wie
Gleichberechtigung und Lohngleich-
heit waren für mich schon immer
selbstverständ1ich.

Was gefiel Ihnen an der
Frauen-Rolle am besten?
Das Herumzicken hat mir gefallen!
Ich wo11te nicht, dass meine Roman-
heldin Selma nur lieb und nett ist.
Sie darf auch ma1 dchtig zickig wer-
den, wenn sie wütend ist.

Selma hat einen Haartick.
Gibt es Parallelen zu lhnen?

Ja, ich hänge anmeinen langen Haa-

ren. Ich gehe aucTtgernzum Coiffeur.
Meine Haare k:urz schneiden zu
müssen, wäre schilmm. Aber wenn
lch irgendwann eine Mönchsglatze
bekomme, ist fertig mlt 1ang.

Welchen Beztug
haben Sie zur Alp?
Meine Eltern sind mit mir viel ge-

wanderl, auchvonAlp ntAlp. Später

hatte ich eine Lebenspartnerin, die

während des Sommers arf einer A,lp

arbeitete. Ich hab sie oft besucht und
noch heute bin ich viel in den Bergen

unterr4regs.

Sie arbeiten Vollzeit
a1s Buschauffeur.
Wann schreiben Sie?
Ich habe bei meinen Schichten nach
einigen Stunden am Steuer eine 1än-

gere Pause. Diese nutze ich zam
Schreiben. Ich kann übera11 schrei-
ben, am liebsten in Caf6s. Dort lasse

ich mich auch weniger ablenken a1s

daheim.

\t'as reizt Sie am
Schreiben?
Ich bin ein Geschichtenerzättler.
Meine Bücher sind daher unterhalt-
sam geschrieben, haben fuer einen
handfesten Hintergrund und psy-

chologische Aspekte.

Und was reizt Sie
arn Busfahren?
Das ist die Faszination von Mann
und Maschine. In einem grossen

Fahrzeug vorne links sitzen. Unter-
wegs sein. Da bin ich sehr männ1ich.

Philipp Probst
Philipp Probst (55) war über

20 Jahre als Journalist bei verschie-

denen Zeitungen und Zeitschriften

tätig. Zwischendurch war er immer

wieder als Bus- und Lastwagen-

fahrer in ganz Europa unterwegs.

Heute arbeitet er als freier Autor
und Chauffeur bei den Basler

Verkeh rsbetrieben.

wwwphilipp-probst.ch

Alpsegen
Ein Auftrag führt die Basler

Reporterin Selma auf eine Alp

oberhalb des Lauenensees.

Sie kennt die Alplerfamilie

von früher, doch schnell zeigt sich:

Nichts ist mehr wie früher.

Zudem treibt ein

Baumfrevler sein

Unwesen.

Philipp Probst
Alpsegen
Orte Verlag,
240 Seiten
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